
Arbeiten chirurgisch Tätige unwirtschaftlich?  
Das ambulante Operieren ist unwirtschaftlich 

 

Der Strukturvertrag zur Förderung ambulanter krankenhausersetzender Operationen listet - 

zusätzlich zu den in den chirurgischen Fächern schon von jeher ambulant vorgenommenen 

kleineren Operationen - 631(!)  Eingriffe der verschiedenen Fachrichtungen auf, die 

inzwischen ambulant vorgenommen werden (Einzelheiten  unter www.dr-

guenterberg.de/Publikationen/Aerztemangel). Gleicher Preis für gleiche Arbeit? Weit gefehlt! 

Warum wird wohl ambulantes Operieren von der Politik und den Krankenkassen eigentlich 

besonders gefördert? Weil es weit unter Wert erbracht wird!!  

 

Die Krankenhäuser haben große finanzielle Probleme; eine Ursache liegt m. E. auch darin, 

dass ihnen ihre Arbeit wohl nicht kostendeckend bezahlt wird. Man möge einfach 

vergleichen, was fünf Tage Hotelaufenthalt bei Vollpension  kosten und was die Klinik für 

fünf Tage Krankenhausaufenthalt bekommt. Bei diesem Vergleich  sollte man nicht 

vergessen, dass eine Klinik teure Einrichtungen, bspw. Rettungsstelle, OP-Säle, Pathologie, 

Labor oder Röntgen/CT/MRT/Sonographie  vorhalten muss, dass z. B. Tagungen oder 

Physiotherapie („Spa“) dem Hotel Zusatzeinnahmen bringen, der Klinik nur Kosten bereiten. 

Und man sollte auch  die Versicherungskosten  sehen, die in der Medizin schwindelnde 

Höhen erreicht haben und weiter exorbitant steigen. 

Dann möge man im zweiten Schritt noch einmal vergleichen, was dem ambulant 

Operierenden für die gleiche OP gezahlt wird. Da wird deutlich, dass m. E. schon das 

Krankenhaus unterbezahlt ist und dass das ambulante Operieren noch schlechter bezahlt wird, 

m. E. nicht einmal kostendeckend. Da kann unter den gegenwärtigen Bedingungen  der 

ambulante Operateur täglich selbst zwölf Stunden pro Tag am OP-Tisch stehen, da kann er 

alle wirtschaftlichen  Reserven ausschöpfen, da kann man sich organisieren und 

zusammenschließen – wo Arbeit nicht einmal kostendeckend bezahlt wird, kommt der 

Arbeitende aus den roten Zahlen nicht heraus: Nicht die chirurgisch Tätigen arbeiten 

unwirtschaftlich – das ambulante Operieren ist unwirtschaftlich. 

 


